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Die Ausgabe folgt möglichst genau der Haupt-Lieder-
handschrift, dem Codex R. Es wurde nur die Orthographie
normalisiert, doch auch im engen Anschluss an R, und mit
dem Bestreben, die Sprache, welche R voraussetzt, mit allen
ihren Schwankungen möglichst getreu wiederzugeben. Ferner

 wurde die Abtheilung in Verse und Strophen vorgenommen,
dabei aber auch dem Codex R gefolgt, welcher die Strophen
anfänge durch Initialen kennzeichnet. In wenigen Fällen, näm
lich dort, wo R eine deutliche Lücke oder offenbare Ver-
 derbniss hat, ist eine Conjectur oder die Lesart von H in den
Text gesetzt worden, aber nur dann, wenn die Heilung mit
einiger Sicherheit vorgenommen werden konnte. Sonst wurde
die Lesart von R beibehalten und im Commentar auf die ver

 schiedenen Möglichkeiten einer Besserung hingewiesen. Aus
metrischen Gründen wurde nirgends geändert; auch die
Längezeichen wurden in etymologisch unklaren Namen nicht
gesetzt. Der Commentar und die Abhandlung über die Com-
position der Völuspa verfolgen als Hauptziel, zu zeigen, dass
R im wesentlichen das Ursprüngliche getreu bewahrt hat, und
suchen die Handschrift gegen kritische Uebergrifle in Schutz
zu nehmen.

Für den Commentar hat mir Heinzei seine reichen Samm
lungen zur Verfügung gestellt. Ihm verdanke ich auch mehrere
neue Auffassungen von Völuspa-Stcllen; so die von ualfyprs
 uel Str. 1, Heimdalar hliöp und uitop er enn epci liuat Str. 28,
hlautuip Str. 60, nü mun hon sekkuaz Str. 62.
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